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Für Haus und Garten

Beistellschrank
Maße (B x H x T): 61 x 71 x 31 cm

 39.95nur

Couchtisch
Farbe: mocca, Maße (B x H x T): 

114 x 46 x  65 cm, Massivholz

 129.-nur

Couchtisch
Farbe: mocca, Maße 
(B x H x T): 65 x 46 x 65 cm, 

Massivholz

 110.-für

Energiestation 
BT-PS 1000 Blue
für das Auto

 24.95nur  13.95für

Wand- und 
Deckenfarbe
10 l reicht für ca. 60 - 76 qm

Wand- und Deckenfarbe
Farbe: kirstallweiß, 10 l reicht für ca. 

67 - 90 qm

 17.95für

Verkauf in Halle 2

Preishits aus Halle 2 - unschlagbar günstig

Einzelstück

Vitrinen-
schrank
2-türig, massiv, weiß, 

Maße (B x H x T): 

95 x 195 x 43 cm

 349.-nur

Garten-
schlauch-Set
5-teilig, verstärktes Gewebe, Set bestehend aus: 
1 Gartenschlauch ca. 30 m, 2 Schlauchkupp-
lungen, 1 verstellbare Spritzdüse, 1 Hahnanschluss

Lounge Sessel
klappbar, Aluminiumgestell silberfarben beschichtet, 
Maße: ø 85 cm x H 75 cm, inkl. Aufbauanleitung

Damen-Top
fi gurformend, Größe: 
S - XL, Farben: haut-
farben oder schwarz

Top
röße: 

p
aut-
warz

 4.50für 

Mädchen Fleecejacke
drei versch. Farben, 
Größe: 98 - 128

 3.99für 

Angora Gelenk- und
Nierenwärmer
Größe: S - XL

Anng
NieN

g
Nie
Größe

 2.99ab 

 6.95für 

Blumentöpfe mit Tulpenmotiv
 0.60nur 0.75nur 0.95nur 1.20nur

 14.95nur

Schubkarren-
räder
versch. Ausführungen

 10.55ab

Wieder eingetroffen!

Verkauf in Halle 1

Verkauf in Halle 2

ø 
14,5 cm

ø 
13,5 cm

ø 
12,5 cm

ø 
11,5 cm

Gute Aussichten

www.pollmann-renken.de
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Jadestraße 3  

26605 Aurich  

Tel. (0 49 41) 17 91 -0

Bremer Heerstraße 292

26135 Oldenburg 

Tel. (04 41) 36 11 57 -0
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Durchstarten ins neue Jahr mit 
frischen und energiesparenden 
Wohnideen von P&R. 
Besuchen Sie unseren Schautag - 
wir freuen uns auf Sie!
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Auf den Punkt gebracht

Von Alex Siemer

Seit Wochen, genauer gesagt 
seit Anfang Dezember, gibt es 
bundespolitisch praktisch nur 
noch ein Thema: die tatsächli-
chen und vermeintlichen Affä-
ren des früheren niedersächsi-
schen Ministerpräsidenten und 
heutigen Bundespräsidenten 
Christian Wulff. Begonnen 
hat alles mit einem Privat-
darlehen eines befreundeten 
Paares zum Kauf des eigenen 
Wohnhauses. Nach und nach 
wurde das Affärenszenario 
um kostenlose Urlaubsreisen, 
Einladungen zum Münchner 
Oktoberfest, Upgrades bei 
Flugreisen und so weiter 
erweitert. Die Bürger ha-
ben die Nase voll von den 
immer neuen Enthüllungen, 
wie das Staatsoberhaupt von 
„Freunden“ Vorteile bekam, 
die Otto-Normalverbraucher 
nicht erhält.
Wie auch immer diese Affären 
letztlich enden, was dringend 
nötig zu sein scheint, ist eine 
moralische Neuorientierung 
und Neuordnung der Politik. 
Den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in Behörden 
und Ämtern ist die Annahme 
jedweder Geschenke und Vor-
teile  strengstens untersagt. 

Selbst ein billiger Kugelschrei-
ber aus Massenfertigung und 
erst recht eine Geldzuwen-
dung als kleines Dankeschön 
kann den verbeamteten oder 
angestellten Staatsdienern 
sinnbildlich gesprochen den 
Kopf kosten. Sie können sich 
auch nicht darauf berufen, 
dass sie die Geschenke und 
Zuwendungen von „Freun-
den“ erhalten haben.
Eigentlich sollte man meinen, 
dass Politiker gerade in der 
Zeit der Diskussion um die 
Wulff-Affäre sehr sensibel 
mit den Kosten für privates 
Amüsement umgehen. Doch 
weit gefehlt: in Berlin hat in 
dieser Woche Guido Wester-
welle seinen 50. Geburtstag 
gefeiert. Und er hat ein paar 
Gäste eingeladen. Über 800. 
Natürlich muss so eine Groß-
veranstaltung auch moderiert 
werden: hierfür hatte man 
die Showgröße Johannes B. 
Kerner verpfl ichtet. Ganz 
schön viel Aufwand für einen 
runden Geburtstag und mit 
Sicherheit nicht billig.
Das alles wäre nicht weiter 
der Rede wert, wenn Guido 
Westerwelle seine Geburts-
tagsfeier selbst bezahlen wür-
de. Tut er aber nicht. An den 
Kosten ist er mit keinen Cent 

beteiligt. Die  übernimmt 
großzügigerweise seine Par-
tei, die FDP – und damit der 
Steuerzahler. Denn die Finan-
zierung der Parteien erfolgt 
in Deutschland in großem 
Umfange durch den Staat. Für 
eine eigentlich private Feier 
den Steuerzahler zur Kasse zu 
bitten, ist allerdings geradezu 
unverschämt. 
Rechtlich mag es in Ordnung 
sein, wenn eine Partei eine 
Geburtstagsfeier für einen ih-
rer Ex-Vorsitzenden bezahlt. 
Aber es geht nicht immer um 
die juristische Bewertung, es 
gibt auch noch eine morali-
sche Komponente. Und dabei 
gibt es bei vielen Politikern 
offenbar erhebliche Defi zite. 
Es ist vielleicht an der Zeit, 
für sie einen klaren, eindeuti-
gen Moralkodex zu erarbeiten 
und festzulegen, was geht und 
was nicht. Aber eigentlich 
gibt es den schon: es würde 
reichen, wenn die für Staats-
diener geltenden Vorschriften 
und Regeln zu den Themen  
Korruption und Vorteilsnah-
me einfach auf die Politiker 
übertragen würden.

Politik braucht eine 
neue Moral

Zur Sache
Uns interessiert auch Ihre 
Meinung zu diesem, wie 
auch zu anderen Themen 
dieser Aus-
gabe: Ihren 
Leserbrief 
schicken Sie 
am besten 
per Mail an: 
redaktion@
sonntags-
report.de. 
Alex Siemer 
direkt errei-
chen Sie unter: 
Alex.Siemer@gmx.de.

800 Gäste feierten den 50. Geburtstag von Guido Westerwel-
le. Bezahlt hat die Party der Steuerzahler. Foto: dapd

■ Rhauderfehn (sr) Feier-
stunde für die „Ostfriesische 
Beschäftigungs- und Wohn-
stätten Gmbh“: Am kommen-
den Mittwoch, 25. Januar, 
wird die neue Tagesstätte für 
Menschen mit psychischer 
Erkrankung in der Gemeinde 

Rhauderfehn eingeweiht. Sie 
ist am Rajen 3 angesiedelt. In 
der Tagesstätte stehen nun 17 
Plätze zur Verfügung.
Die Tagesstätten der „obw“ 
verstehen sich als niedrig-
schwelliges Angebot für 
chronisch psychisch erkrankte 

Erwachsene, die zeitweise 
oder auf Dauer ihre Arbeits-
fähigkeit verloren haben. Wie 
die „obw“ berichten, gibt 
es Einrichtungen dieser Art 
in Emden (eröffnet 1992), 
in Leer (eröffnet 1996) und 
seit November 2011 auch in 

Rhauderfehn. Ziel der Tages-
stätten-Arbeit soll die Wieder-
erlangung „alltagsrelevanter 
Souveränität und Selbststän-
digkeit“ sein.
Für den Festtag sind mehrere 
Programmpunkte vorgesehen: 
Start ist am Vormittag im 

Rathaus. Dort werden unter 
anderem Prof. Burghardt
Zirpins, Geschäftsführer der 
obw, Landrat Bernhard Bram-
lage und Geert Müller,
Bürgermeister der Gemeinde 
Rhauderfehn, sprechen. Im 
Anschluss ist auch die Besich-

tigung der Tagesstätte Teil des 
Programms. 
Sie ist von montags bis frei-
tags in der Zeit von 8 Uhr 
bis 16 Uhr für die Nutzer ge-
öffnet. Rückfragen zum Pro-
gramm der Stätte sind unter 
04952-8268290 möglich.

Offizieller Start für die „obw“ in Rhauderfehn

Fortsetzung Titelseite

■ Leer (gb) Vor einigen 
Wochen hat Janßen wieder 
einmal einen Brief an den 
Bürgermeister und alle Frakti-
onsvorsitzenden geschrieben. 
Darin bittet er alle, sich die 
Straße einmal persönlich an-
zusehen und mit dem Wagen 
durch die Schlaglöcher zu 
fahren.
„Viele Betreuer und Be-
hinderte der Lebenshilfe 
nutzen den Weg gerne als 
Abkürzung, um in die Stadt 
zu kommen. Besonders im 
Dunkeln und wenn es regnet, 

ist die Straße aber gefährlich.“ 
150.000 Euro soll der Ausbau 
kosten. Da es sich um einen 
erstmaligen Ausbau handelt, 

müssen die Anwohner  90 
Prozent selbst zahlen. Janßen 
hofft nun, dass die Stadt eine 
günstigere Lösung vorschlägt. 
„Die Straße wurde nun schon 
so oft notdürftig gefl ickt. Es 
wäre doch viel wirtschaft-
licher, die Straße endgültig 
auszubauen.“ Das glaubt 
mittlerweile auch die Verwal-
tung. Pressesprecherin Grit 
Fokkent: „Die Ansicht von 
Herrn Janßen, dass ein Aus-
bau für die Stadt auf Dauer 
wirtschaftlicher wäre, teilt der 
Bürgermeister und wird sich 
daher offensiv für den Ausbau 
einsetzen.“  

Schlaglöcher bei Regen 
und Dunkelheit gefährlich
Janßen: Ständige Reparatur teurer als einmaliger Ausbau

110 Meter lange Buckelpiste: 
Der Westermeedlandsweg.


